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Hr.
Allmamch aufdas Mr nach der Gna¬

den- reiDm Geburt Msu Khristi/

Von Erscha^ng^r^m z^et^a^^^^
der allqe^

meinen Sund- Fluth 4029. Von Erfindung des Julianischen
Kalenders 1771. Von Einsührung des neuen Gregorianischen 154. Von Ansang
des neuen Verbesserten z6. Jahr. Die gtlldene Zahl nach allen dreyen Calendern

ist 8. Der Sonnen, Zircrel 9. Der Römer Zinß-Zahl 14. Die Cpacten
nach dem alten Calender 28. Nach dem Neuen 17. Der Sonntags Buchstab
„ach dem alten Calender ist A A Nach dem Neuen A. G, Zwischen Wey-
nacht und Herm Faßnacht nachdem alten Calender 1«.Wochen und z.Tag.

Nach dem Neuen 7. Wochen und «. Tag. Alte Ostern den 25. April. Die
Neuen den 1. Also 5. Wochen nach einandcrn.

Ist ein Schalt- Jahr von z66. Tagen.
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Die 12. himlische Zeichen
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Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Fisch

Bedeutung der Zeichen dieses Kalenders.
Gesechster Schein -X-

Drachen-Kopff K
Drachen-Schwantz V

«5*2

V

SS

n?
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m.

MondS-schein.

Der Neumond
Das erst Viertel
Der Vollmond
DaS letst Viertel

Stund vormittag
Stund Nachmittag
Monds Aufsteigen
Monds Abnehmen

v.
n.

Die 7. Planeten.

«5

Saturnus
Jupiter
Mars
Sonn
Venus
Mercurius
Mond

Die Aspecten.

Zusammenkunfft <<

Gegenschein <?

Dritter; schein Q
Vierter- schein lH

Erwehlungen.
Gnt Aderlassen
Mittelmäßig
Gut Schrepffen L
Gemein Purgieren T
Kinder entwehnen K
Säen/ pflantzen
Haar abschneiden S<
Donner/Blitz ^

Erdnähe I'erig.
Erdfehrunq ^p,«Z.
Ointer der G her Orienr.
Vor berOherOcciäLnr.
Vorsich gehend vir.
HintersichgehendKetros.



HLa.l s

Z. gr.j muthmaßliche Witterung. I

Mi5f MnMstöhlich zn

«27 «I/27.V.^(?^/ schnee

^ 9 Anfangen/ Mitteln und

l.
Monm
Donst. I Mm ^
Freyta 2 Abel
Samsta Jsaac

i.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyta
Samst

2.

weisen aus Msrgenl, M«t. 2.
Elias

5Simson
6y.> König
7Zsidorus
8Erhardus
9JulianuS
is Samson

<^2I
« Z

«15

Mo z

ef^-S/ttno i)^p.wknd^ Qcciö. HvlleMff' ge-
S-W' ^2l./neigt/Gftv.
GS/ windu
iO.'d?/ Z) Q/fthnee:
GtN,M4/<N> qestöber/
6/zS.v. vermischte und

IE^ lehret im Tempel, Lvc.2.
Gerson M?i6 K rech^äWÄtH^

Mone. !l2Asar.Fel.
Dienst.! iMX. Tag
Mittw.! 14 Felix Priest.
Donst. ,15 Maurus
Freyt. 116 Marcellus
Samst. l7Ä^^>>5

z.
Sonnt^
MMt.
Dienst.

F
Mittw.
Donst.
Freyr
Samst

4.
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Mom>
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Donst.
Freyt

M29

«K27
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»7

ar.8.«v

2Z Emerentia

M«
26 Policarpus
27M..CKryso.

Hochzeit zu Cana/ Joh. 2. S Ausg. 7.24. Um. 4. z6. Svang.Mat.2o.
i8D. 2. Prisca M271 ?^I'?.ß5^,' ^'^^ ^MSeptusA

e/2Z.r/z>vey starcke
dem Stier? aug/ schnee-

«/ msK/ winde und
G K/ die sieben g? > sonn-

^.^/ schein/

i2M4/45'^ V?erig. neb-

l2FeliciiasZlssa.

14 Feli)? Priest.
Svang.Ioh. 2.

rM. 2. Maur9
16 Marcellus
i7Antonms
18 Prisca
ryMarlKa
2OSebaß.Fav.
2iMW.Agn. ^

19 Martha
20VeyNst. An^,

Anbruch des
21 Mm. Agn.
22VincentiuS
2Z Emerentia
24 Timorheus

«Kl2
M27
tags

SHj!2

9
22

Hunds-stern gel)

efcZ?/n«ch schnee-

5.Uhr28. AWcid S.Uhr Z2.
K 2. Uyö Z) V / wind/
'G'S/unM ^,^./ um!

L9/2Z.N. stckeswet-
^15/ O?/ termit

Vom Aussatzigen/ Mat. 8. S Aulg. 7. ^4. Unt. 4.46.
25D.I.P.B " r^K 5 G«/Uc5?/ schneeu.
26 Policarpus iMi8 V/«f neven A ka^e

ch U/ A «eben Z> M

wett« zOMelgund^
Neu Hornung.

iJgnanus
2Ltchtmeß 5
z Blasius
4Gilvertus
Evang, L.uc. 8.

sDyxochea
O PM/Klieve,! ii,,«. I7Richard

M12 H / derMorgenstern/ n?m/ 8 Salomen
24 K A. wird bald unsicht. ^Apollonia

WnehendMV/ de/schne-!iO Scholastika
^18 G8/22.n. HM winde/11 Vitt.Eupd.

Policarpus
«7J0Y.M».
28W?SlUS,
29 Valeria
ZO Adelgunde

Ssntst zi Virgilius



I» lM

s?5«nsi. Cm Christ scheisk der Welt/Gleich ei»em Baum erstorben/
Denkler Doch wird er durch des Tod/Nur neue KM erwerben.

Neumond den 2. gibt zu Wind und NB. DieJahxmZrektlädie.sT^ Lä.
Schee geneigte Lufft mit Sonnenschein.! fem Calender sind in jedem. .s5

erstes Viertel den io. gibt Winde /
Schnee und Sonnenschein.

Vollmond den 17. fährt obiges unbe
ständiges Wetter noch fort.

Letstes Viertel den 2z. zeiget schier
durchaus Winde und Schnee.

Neumond den 21. hat anfangs noch
Schnee und Winde/ bald nebligen Son
nenschein.

Kurtze BeMeiöung der
neuen Welt oder des grossen

Welt-Theils America.
s«S hat die Göttliche Weißheit in dem

^ gantzen Werck der Schöpffung und
derselbenEintheilung sich sehrherüich
bezeiget ; in deme solcher großer Werckmeister

indem einen Theil/ Asia genant/
den -ersten Wemichen geschaffen / und in

^^zas-darinnen gelegne Paradis gesetzet/
"

seine erste Kirche allda gepflantzet/ auch
den Noah nach der SiZndstutt wieder
bewohnen / und von dm aus die übrige
Welt besetzen/ nicht weniger seinauser-
wehltes Volck/ die Israeliten/ihren Sh
lange Zeit allda nehmen lasten/ m solchem
sein Wort geoffenbahret/seinen Gottesdienst

allda gepflantzet / seinen lieben
Sohn daselbst Mensch werden / und das
Menschliche Geschlecht durch sein Lenden
und Sterben erlösen lassen. Nun hat er
zwar die andere 2. Theil/ nemlich Euro-
pam/ verMittelst der kleinen Tatteren
«nd Moscau / und Africam durch dasAV^

Erd-Zosingen/suf H. z

Z5
37
Z9
41
4Z
45
47
49
51
5?

fem Calender sind i» jedem'Az ^Monat allejeit nach -dem—-—^
A. B. C. eingerichtet. Wo
bißweile» A. E stehet / be>

deutet eS den alten Calender.

Item bedeutet V. vor»
mittag/ und ». nach-

IalMnärckte.
MWeim/ aofAntoni.
Arburg/ den leiste» mitwoch.
Bern/dienst^nach dem 12.tag
Bröck in Wallis / auf Auwni.
Cassel/aufH.z. König.
Esgden/ donff.vor Lichtmeß.
Erlach/Raperfchweil/ den z i.
Fffchbach/aufH.z. König.
Freyffatt/den k s.
Freyburg in Uchtland/ aufH.

^ König.
Köblis/den r.Freytag imJe»

ner/ ist ein Viehmarckt.
Lohr/aufH. z.KBUig.
^ucern/ de« n.
Maßmövster/be» ir^
Meoenburg/ aufPauli Bek.
Norsingen/den 2?.
Nöruberg halt Meß auf Neu

Zahr.
Ollen/Schweitz/ ben zc>. tag
Peterlivgxn/ am 1. mitw.
Raperschweil / Mittwoch vvr

kichtmeß.
Leinfelden / donst. v. Lichtm.
Rotbschmönd/k'chtstall/ Utz

ne» / allebe»'?.
Schwtitz/ mont. vor Lichtmeß.
SolotlMn/öen 2.
Seckinge»/ denXV, tag
Snrsee/msnt n.H.;
Sembach / den 2.
Untersee / den letsten mitwoch.
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Monat
Rtter^)ornMgsz>Sa.l Himmels, Erscheinung undj ??euHsrnnnß>

jZ. gr.j muchniaßliche Witterung.

Dienst.!? Blasius
Mittw 4 Gilbertus
Donst. ,5 Agatha
Freyta Morsche«
Samst!? Richardus

- >^?7

«24
«»Gl?

M012

?/ Vie>

HzF/hmvori^,uhr
^'nM/^ vermischtes
G», H komtZuni wet.

mtschtersow iz^zonas
L. schein, ,14 Mßn.dtenst.
mdM 15 Mcherm.

16 Juliana
17 Donatus

!Vom Unkraur/Mat.IZ. G Aufg. 6. Uhr5i,Unt.5.9.
Salom. M25 >io/8 n. SM/ K/ son-

KzK 8 H «/ ^ bey oem jHem/
KK22 Stier-aug/ «.gut,
W^6«/ ch^/zure-
M.20 genu.

schne geneigt.

6.
Sonnt,
Moni. «Apollonia
Dienst 10 Scholastika
Mittw n EupKrosina
Donsta 12 Susanns
Freyta lZ Jonas
Samst i4Valentin

5
20 periZ. s<,wind.

i8GabmusCo.
Evsng. Mat 4.
19 G.^nvoc.
20 Eucharius

22Pc5St.Frej

24^c^a!tag
25 Matthias ^

7. Verklarung Christi, Mat. 17. G Aufg 6. z9. Unt. 5.! Evayg.Mat.l
Sonnt. ' Faustin.,^ 5>V Z, Z9 ^ .O/winde und 2d G.V!emMe

Monta 16 Juliana
Dlenst. 17 Donatus
Mttrw

Donst.
Freyt«

18 Gabmus Co.
Anbruch des

i9Gubertus
2« Eucharius

Samst 2i Feltx B.
Arbeiter i

At2I
z^zj 6
j^A2O
tags
<W 4

Ztftader
der Z) komt zu der

4 Uhr
Ksm-ähr^ stand.

schnei ^7 Sara
unbe- 28 Leander

KA/ZinM/ sta'ndtg/

8.
Sonnt. 2
Mont« 2zJosua
Dienst. ^SchaltG
Mittw 25MatthiaS
Donft. 26Nefforinus
Freyta 27 Sara
Samst 28 Leander

Lemberg/ Mat.20. ÖAufg 6.28.UM.5.

bMi4Cii,^2^V, auchsonnen-

lst neben o?n?^ ^^qut
2H.U s sindbeysanw wer.
men neben dem Z)/ s»nen>

U/zwey schöne sch^n/
Morgenstern/2Z.iff'

i>ik27
9

21

^ z

«^27

29 ^omgims
??euMertß.

1 AlbinusJgr
2 Simpltclus
z 5^unigunda

^Eu.
7Mkkfasten
8 Philemon
940. R'tter
iO Alexander

F.uc.11.
u!i

9. Sgemann und Saamen/L,uc.8. SAnsg.6.;5.Unk.5. Evang. Iob- 6.
Sonnt.29TSkMRomS 8, WSGTWMlM qut.,liG.MU
«^k^ ««tz^ ^ö«» «MG»««?^^^^: «^5^ «s^> «s?^

MM
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Hornung hat 29 Taa. D'eS^"ne trittn^
Laß HErz dein Licht uns/ Ai,fs neu recht träfflig >tyg

St. m.

Erstes Viertel den 8. komt mitSon-jArburg/ den 2. mitwochen vor
nenschein/ Wind und Schnee/ wo nicht> .Ater Stulfeur.

gar Regen. l AItkir-ch/doustag »ach der alten

Vollmond den 15. ist zu unbeständig ArBdeÄetsten Mittwochen,
gem Wetter geneigt. Aubonne/ den Mittwochen.

Letstes Viertel den 22.gibt eherFrüh- Berg/ de» Kesten diensiag,

lings- als Winter- Tage/ ^^r'ü'.tw^——_—, ^ Bi>choff;elZ/donst vorLichtm,
Erd- Band zwischen Arabien und Egyp- Brannschweig / hZir Meß au

ten an den Theil Asia angehängt. Der
vierte grosse Welt- Theil aber/jetzt Ame
rica genandt / von denen zweyen nemlich
von Aftica u. sonderlich von Europa weit
entserntt; Dahero es auch geschehen /
daß die Menschen nach der Sündstutt m
die besagten drey Theile so fort sich

ausgebreitet / und in den ersten 40OO. Jahren/

nach Erschaffung der Welt/ durch
mancherley Weg und Gelegenheit / so

wohl zuWasser als Land sich fest gefetzet;

wegen des vierten Theils aber/ als einer
unbekandten Sache/ sich keine Sorge ge-
nncht haben/da es danngeschehen/daß

S^znd nach Besetzung solcher ledigen
Länder ein Volck das andere auch an
seinem Witz vertrieben / und das starckere
das schwächere/ wie ein Wasser- Strom
den andern/ fortgestoßen hat: Wie man
solches vor Christi Geburt/ und auch ci
nige loo. Jahr hernach in Europa erfahren

/ da sich fast alle Reiche in Europa
verändert. Nachdeme nun solche gewaltsame

Veränderungen sonderlich in Europa

und Asia vorgiengen/so blieb indessen
America denen Einwohnern der alten
Welt eine sehr lange Zeit gantz verborgen

/ biß endlich nach Christi Geburt

Lichtmeß.
Brugg/den? dienstag.
Bruntruk/aufFaßoacht.
Bölach/auf Matthias.
Cleffen/1. mont. nach Jnvoc.
Diessenhofen / mont. n Lichtm
Ettiswil/Lichtmeß abend.
Keoff/ den letzten mitwochen.
Grüsch/ bey der schnittten/ de«

2O. Viehmarckt.
Hauptweil/ mont. «.Lichtmeß.
Herisau/«.Lichtm. alten Cal
Jlantz in Pündten/ den i. dinst

alten Cal.
Küblis/ den l. Freyt Biehm
Langen«»/ den letsten mitw.
Lausten/auf Valentin.
Lentzburg/donst vor Faßn.
Lichlensteig/ deu i. mont. nach

Agatha.
Losa«««/ des 2. donstag.
Lucern/«. tag vor Faßnacht.
Murten/ montag »ach der <l

ten Faßnacht
MSsster/donst. n. Hrn Faßn.
Neuenbürg/ den z.
Roschach/nach Valentin.
Schaffhause« / dinst. n Jnvoc.
Solothurn/ dinst. n. alt Faßn.
Thun/samst vor Jnvoc
Willisau/ de» i. Montag vor

Hridoli»e.
Zwcysimmen/ de» l.mittvoch.

und den 26. Hornung.

se V



III.
Monat
Monta
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyta
Samst

IO.
Sonnt.
Mont.
Dienst
Mittw
Dvnfta
Freyta
Samst

i Minus
sSimpIlcius
z Kunigunda
4Adrianus
5 Eusebius
6 ^ ^

VLa.
Z. gr.

M« Z

Kp 9
M27

DtmmelS,' Erscheinung und
muthmaßliche Mttmzng.
V Z/15.N. ONnst.unsicht.
^S/^/Meeu.ll«?/ Z) K/ wind/wo
«/G?/ nicht gar reaen

ch A O/ Occicl. S<N.
?>deodsm^/ sonnendli-

11.
Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyt«
Samst

vom Blinden am weg/ Luc. 18. V Aufg.6.z.Unt.5-
7 K.Hn.Faßn. 4.«/ /^2j./cke/wmde
8 Mssemon Ä18 ^.^5/Tagu.Nacht u.
9 40. Ritter 1 > 9/240.^/ C>M/glM.
loUschermitw. Ml5 H«/Frchl.Atts. kalk

nSophron M>29 schnee-wetter/

^Me.gorius ^«, S< zimlich winte-
izDesioeritts M29 Ost/ ))?eri^. rischweter

ChrW verstichung/ Mar. 4. G Ausg. 5.52.^116.8.
14 C. Jnvoeav.
i5Mathildis
i6Herebertus
17 ^)ertr. FronI
18 Gabriel"
i9Josephus
2oEmanuel

Z^l4
ZH29

28
12

«26

SA/ 6> l?/es bessert sich

^ st/ Z) K/etwas/ Qbl.
I2.Z2.V. Z Finst.sichtb,
^ m W/ wtrdmor^
SDm gensgut Oschein/
sehen/geht früh um un-
4b2j.L), 5. M S'sta't

Neu Merk,

izSesiderms
14 Zacharias
i5Mathtldis
i6Herebertus
i7M?trutz.
Evang Ioh. 8.
i8 G. Judica.
r9
2oE>nanüel
2 r Benedictus
22 Claud. Fid.
2Z Sernphion
24Ptgmemus

12. Cananaisch weiblein/ Mat.15. D Ausg. 5.4o.Unt.6.
t«gs

Sonnt. 21 T.Remmisö. HK2Z
Mon:a 22 Claud. Fid. M 5
Dienst. !2Z Seraphion M18
Mittw 24 Pigmenius M29
Donst. 25 Aar. Ver?, ^12
F.epta 26Ludg.Jsrael F?K2Z
Samst 27 Ruprecht W 5

i z. Vom stmnen Menschcn/Luc.i 1. V Ausg. 5.27.Unt.6
Sonnt.
Mont.

z.Uhr 48. Abscheid 8. Uhr 12.
GU/5i.auft K/ssnnfch.

ch«/ -^S/ «.früh-
L4/2.V. lings? wetter/

ist neben dem 5/ unbe

ch S'ßO/Uneben P stän

geht um z.uhr i6.auf/ s
S der schöne Morgest. sch

28THcM
29 Eustachius
zoGuidon

Mittw. zi Balbina

Mi7
LS29

«M24

G/nebenZ / ?bch
Mn H / ist morgeus gut

A/sehen/ qeh5 4Z.unr
/i.V. QIinst.unsi.aus

Evang. Mat.21.
25 G.MMM
26Ludg. Israel
27 Ruprecht
28Pnscus
29Hchdonff,-t
zo Charly °t
ziBalbma
^övnn. Marchs?

NeuApr:!.
iG.Ostermg
2 Montag

- 5
4 Ambrosius
5 Markialis
6Jrenus
7 Celestinus

lLvNttg. ^Zoh. 2O.
8'' /
9 Sibilla
10 Ezechiel
11 Leo Pabst
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Mertz hat zr.Tag. Laß mich H HTr: in diese? Z«t/ Den rechten Ssamen sZyen/
Auf daß die Fl »cht die iommt hervor/ Mich dorr recht msg erfreuen.

Neumond den I.gibt unbeständiges
und vermischtes Mertzen- Wetter. M,rH/ donst.n. der alk faßn.

Erstes Vtcrtel den 9,. scheinet Wer ei- vor Palmar«,,,

nem Nach- Winter gleich mit Wind und B°^/
Schnee. Dreyfach / dienst, nach Latsre.

Vollmond den r 6. hat noch kalte Win- ^Ui-qdvrff/den l. Mittwoch,
de mit Sonnenfchein. Eleven/ in Pundttn / auf Jnv

Leestes Viertel den 2Z. gibt meistens ^Z^^ler/stauffeu/den
Mit Sonnenscheln vermischte Tag?. Darmstatt/a. Mar. Berk.

Neumond den z l. gibt meistens unbe- ,Elag/ auf Gregori.
ständiges Aprillen- Wetter. ^ranckfurt/ auf Quasim.

,^ ^Hntwil/den 2. mitwoch.
se Fürselnmg geschehen ist/ daß die Völ- Morgen/ de» 2.
ckerin dem Nord- Oestlichen Theil Asia/ '-L'?^
über das Erd-Band Jedso genandt/^ub^
welches Asia mit America/ wo nicht noch Milden/ den 2. mitwoch.
jelzo/doch zum wenigsten selbiger Zeit zu- MMurg/aufmitfasteu.
sizmmen verknüpffet hat/daselbst in Ame- Mömpelgard/ fsmst. vor Lat.

rica hinüber gegangen / und sich allda Aum^
ausgebreitet hassen; doch weil diese Vol- ZeueZ!r??^m'U/ei» /^
cker mcht wieder Zn die alte Welt zurück Neustatt m, Sehwartzwaid /
kommen noch berichtet/so ist dieser Theil auf Mitfasten,

A'^^a/ oder die Neue Welt/denenjNurnbers haitMep/Frk^
Umwohnern dcr a ten Welt verborge
vluben/ biß nunmehro die allwetse Re-,Regensp.!rg/auf Gregor,,

'gier ngGOttes selbige Ao. 1492. durch!R«chen'ee/auf Gertrxd.
Christophorum ColllMbum hat bekandt!Sa»en/Freytaavor Palmtag
mach'en lassen:.als welcher eine Schif-!ZA/°/„«uw^
fahrt dahin.gethan/ nnd emlge JnWen S,a»«u/donst nach Joseph,
entdecket/ nach ihme hat Americus Ve- Solothurn/ diensta« nachMit
sputius Ao. 14.97.das feste Land.daselbff laste»/ und Osterdienst.

eukdecket; hernach haben die Becker/ so Stübiinge»/ «uf mttfaffen.

an.demMeer wohnen/ daranTheilge- A^^^.n.
Kommen/und ihre Colonen/ doch immer-undcrite/ dendonstag.
eine NcAionmehr als die ckMreArmd zu ur,/ donstsu vor Ostern,
untcrschicdnen Ze ten'/^MMM.nach Witdel,/den 2. mitwoch.
der Meisen FöhrungW^H^ dahin >

gefschret/ daß es mit Rechr?ive'sen seinen
neuen

T. Lä,^
St. in. !Z
11
11
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11
11
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11
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12
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12
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47
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56 25
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IV.
Monat äMll.15. Z. gr.s muchma

und
e Witterung.

Neu April,

Donst. Ii Hugo Bisch.
Freyta 2Abunous
Samst,z Venatus

Sonnt.
Mont.
Dimst
Mittw
Donst!,

M 6
Z5oi9
M 2

ÜZ2^/ Og'/ unbeständiges 12JuliusP.
zeit/riselund izEgesippus

H nebe» z/und z> beym i4Ttburttus
IEt'spcißt5Oc>c).Mast/ IHh 6. V Ausg. 5.16. Unt.6. ^Evang. Joh. io.
4

'
^ ^„,^

^Martialis
6 Irenens
7Celest'nus
8Mar.inEgyPt.

Frey a HStbilla
Samst roEzechiel

Wi5 ^2z./StiwSUß/ regen/

^28 «/H F/ -X-cZ/undvir-
rM
6Danttl

- ?7 Rudolph
18 Ulmanus

HJioßMz/^b'S/' donner- 19Wörnerns
^24 ^z^^/beyssinen wo!ck. 20 Hermanus

^ 8 K/morgens zu sehen/ Sc 21 AnselmuS

lSteinigung Christi/ Joh 8. S Aufg. 5.5. Unt.6.55. Evang. Joh. 16.

Sonnt, 'i l <e

Monta 12 SMusP.
izEgesippus
14 Tiburtius
l^Olimpl«
i6D>miel

Dimst
Mtttw
Donft,
Freyra
Samst

16.
Sonnt.
Monta

Dunst.
Mtttw
Donst
Freyia
Samst

Einritt Christi Mar. 21. S Ausg 4. 5Z Unt.7 7.' Evang. Joh. ^6

M ll«/ G?/pion^ertz/ Osch29G.C«nM

17.
Sonnl.
Moni.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyta

^Rudolph

2Z
7

S^g22
«W 6

4

^«/ und gehey reczen u. S22G.Juhi!«l
ch?/ ^2j./ ^ V/ wind/ 2zHeorg
vor 2I. Uhr aus/ a .ch ^Albertus

P ro,i6.v. sonnenschein/ '25Marc. Ev.
Z) koml neben sommer- !26Anacletus

>^2i. f / das Scor, wol? 27 A l^stasius

M U/ -^2t_/ H/ cken/ ,>8Äiialis

i8C°MlMg?
19 Wernerus

Anbruch des

20 Hermann
21 Anselmus
22Hoydonft.
2zCharfr.Veseg
24 Albertus

iZ
tagö
K26
sße 8

5^2O
2

IZ

wind 'zO^Zui'?5
hr Z9. Ab1ch.ld9.Uhr 21.! Neu

A-F^/ vermwemr
<y 2l.n. zuerst komt 2^./

dan <^ nebendem K /
552z.S/ )>.^p«e. mit
O2j.O/ ^O/ son.M

chanasilU
5

Ausscrstehung Christi/ Marc. 16. O AulÄ 44ZUn 7
25 C. Ostcrt.M.
26 Montag Ana
27 Aüast
28 Vitalls
29 Peter
zoHuirinns

AT 25
M« 7
«D2O

2

M28

G«D/?MMz/ Nttchi-
G )K baresttihi.
ch/ ^ neben dem Z> tage
zß Mch Mo^zenit^tt/''' -

9/55 n. FMMWS-ftp,

4 Montca
5 Gotthard

Evang. Joh. 16.

6G.Nog.tM
7 Cyprianus
8Mtch.Ersch.
9B<a.nx-

uhr 41. «j

«V^ö«» -«'zs«' «»§5«^'



^na Die Erde wird nach dieser Zeit/Mit neuem Schmück erfreuet/
^5, ^ ^ ^ ^ Sowerdeauchmein Hertz O HEr:/ Lurch dich O «Otterfreuet.

Erstes Viertel dcn 7.wol!en sich Don?
ner uttdReget^Wolcketl zeigen mitSon-
nenschein.

Vollmond den 14. ist vermischt mit
Donner- Wolcken / Wind / Regen und
Sonnenschein.

Letstes Viertel den 21. hat durchaus
fruchtbare und angenehme Frühlings-
Tage mit Sonnenschein.

Neumond den 29. will unbeständiges
mit Doger/Wind und Regen vermischtes
Wettergeben/ GOTT verhüte Schnee
oder Hagel.

Baden im Ergöw / aus Georq.
Bern/ dienst, nach Quasimod.
Ble,n « arten / Osttlm!tc >rvch.
Bernegg/den 25. tag. >iZ
Diengen/montag nach Quasi, izEglisau/auf Georgi. I ,zEick / Mittwoch vor Georgi,
Ermentingen/ dienst, v. Mayt- ^
Franckfurt/ aufQuasimod. 1 3

Ft. m. S

neuen Colonien / und allda neu-
aufgerichteten Retchen und gemachten Proviw
zien / Neu Europa / auch wegen feiner
notablen und die alte Welt (nemlich
Europa/ Asia und Aftica/worunter Europa

weit der kleinste Theil ist) übertreffende

Grösse / die Neue Welt geheisscn
werden mag; wie sie dann auch der
alten Welt an Schönheit/ Fruchtbarkeit
7«5Michchum vorgehet / und also wic
eine Tochter ihre alte Mutter / an herzlichem

Ansehen/ Gestalt / Schönheit und
andern Glücks- Gaben um ein gutes ü-

bertrifft / also daß die K'räfften der alten
Welt in der jungen sich verjüngern / und
annehm t / schön und henlich jetz allda/
wie in de; Jugend sich prnsentiret. Die
Länder/so darinnen / sind kürtzlich Mexico

oder Neu Spanien / Neu Mexico 0/
der Gra^oda/ Florida / Carolina und
Canoda; in Mexico sind unterschiedene
Kön'areiche/ in Canoda sind sehr viele
Landschafften / als Neu Franckreich /
Louisiana / Virginien/ Neu Schweden/

Neu

Franckenthal/den2?sten.
Heiden und Heerifau/ a.Geor.
Lion/ auf Quasimod.
Langen / der letsten Mittwoch.
Lauffenburg/amOsterdienstag
Leipzig/ aufJubilate.
Lichtensteg/ msntag n. Quasi
Losanna/1. montag n.Quasi.
Lucern/ am Osterbienst.
Müllhausen/am Osterdiensi.
Mayenfeld/ montag n.Geor.
Nürnberg/auf Ostern,
Neustatt/am Bieiersee/ den, z

Peterlingen/ donst. n. Quasi.
Rheinfeloen/ donst vor Mayt.
Rapperschwi// Ostermittw.
Rheineqg im Rheinthal/ den

i Mittwochen nach Georgi
Rothwyl/auf Georgi.
Rheinfelde»/ donst. vor Mayt
Solothurn/ am Osterdiensi.
Steckborn/ donst vor Mayt.
Schicrsch/ auf Georgi/Vieh-

Marckt.
Surfee/ den 27.

Theufen/ mout. vor derLandS-
Gemeind.

Tübingen/auf Georgi.
Vivi6/de» 27.
Wettischweil/ den i. donst.

Zoffingen/ am Osterdtenstag

C

IZ
lZ
IZ
iZ
iZ
rZ
lZ
iZ
14
14
14
14
14
14
14
i4
14
14
14
14
14
'4
^4
14

18
22
25
28
Z2
Z5
Z8
41
4Z^ ^

46^10
49 ir

i
2
Z

4
5
6
7
8

52
55
59

iZ
14

616
I« 17
1418
17!l9
2O20
2Z;2I
26.^22
29
ZI
Z4^

Z7
4«
4Z
46
48

2Z
24
2?
26
27
28
29



»

V.
Monat
Samst

Alter Map, 5 La.
A gr. muthmaßliche Witterung.

18.
Sonnt.
Mont.
Dmi st.

Mttw
Donst.
Freyt«

Q2l./ unbeständ 1^12 Pancratius
sbex verschl.Thi^Ioß.2O. S Aufg. 4 Z Z- Ünk.7.Mvan.Ioh. 15.

Samst j 8 Mick, Ersi-V.

ly- Vsm guten Hirten/Joh. 14. S Ausg.4 25. UM.7.Z5

sE. Quasim.

4 Monte« Fl.
5 Gotthard
6 Joh. v. d. pf.
7GottlridCH.

«^25

M 5

-KittKK/ Q<f/Mit

H S/ wmd und

OK/ -^d/ regen/
DiiTl.n. «52^./ vermisch.

OD/ 5 S/ tes frisches

S«/ ^S/ weiter/

i4Epiphant
15 Sophia
iSPeregrinus
l? Torquatus
i8Chrysost.
19 Potent.

Sonnt. yH-
Mviir. is Gordian
Dienst. l i EncusLuif.
MNtw 12 Pancranus
Donst. >izServatius
Freyt. i4Eplph'N
Samst. 15 Sophia

^12
^,7

I

M29

^26

</G?/c/H^/ lustlgs

5 Orisnr. ^DG/ wet.

D^ccick y^/ WMd

V8/18.N. MM genug/
^L/sI^/ sonnen-

K/ schein/

Lvan.Ioh.14.
2oG.PflnA
2rMont.^
^Dienst t
2Z D'etr. Fronf.
24 Johanna
25Urbanus
26 Rem.Bene.

20. Plach Trübsal Freud/ Joh. 16. V Ausg. 4. !9 Unk.7. Evang. Mat.28
?onnt. .6M.«eubi!af IM« ^»/derMMRrodt S 27G.i. Dreyf.Sonnt. ,6«^

Mont. '^Torquatus
Dienst.! 18 ChrisostoM9
Mittw.! 19 Potenrta
Donst. 2O Christian

F Anbruch des
Freyr. 2iConstans
Samst 22 Helena

9
21

4

il^28
tags

21

21.

5«/derschiltBrod^O 2?G.i.Dreyl
em >2?j Wilhelm.

^2j. / au?/

O 21. ^/2;. dem ^

L ;/ s.n. ^ neben D geh

gehc abends 9. udr
donner und ,29 Maximilian.

zoWigailM^regen

5/

Chr.verhekßrdcn Tr.Ish. 16. S Aufg. 4.1z Unt.7

ziFronlekchn.H

!icomedes

sThtlem.Ma.

«onnt. 2Z t
Mont. 24 Johanna'
Dienst. 25M^,us
Muw. 26Rem.Bene.
Donst. 27 Eutalius-
Freyt. 28WiIheImus
Samst 29 Maximilian

WE28

HS023'
Zck 7l

GM/ Z)K/ fruchtbare

OS/5M/ Münchs/
zelt/sonnenschein/

O^T/ hitzige donner-.

^2^S/ Sueben ^ wM
^ der Morgenst. unbe-

/52.V. ^2Z./ standig/

22. was ihr den V« .bittet/ I0H.16. O Aufg 4.8Ulnt.7.

tövang.K.uc. 14.
ZG.S, EraßM.
4 Eduard. Fl.
5 Wendelinus
SWeibertus
7 Robertus'

^olumbtts

SMonr. !zi
4

19
^/ Hs/^iffmben Zregen

u. sonnenschem.

tLvang. Luc. 15
>.« - Onoph,
11 Barnabas



l4
14
14
14

Neu Holland/ Neu Engelland/ Canada
an sich selbst / Neu Schottland/ Neu
Bttttölmicu / und etliche von dcn Euro-
peem unbewohnte Länder / als Nord-
und Eud- Wallis/ und Neu Dänemark.
Deren vielen grossen theils ein Königreich

üb! ttrcffenden Jnslen zu geschwei-

gen. In Sud- America sind die Länder
Terra Firma/ darinnen sehr viele grosse

Länder K'geA; Peru/ welches in z. grosse

Provmzien gelheilt w d / Chilp/ Terra
^Wqgellomca / Tucumania/ Paraqcca-
^ria / Brasilien/ und das Land der Amazonen

/ welche etliche sehr groß und etli>

che Königreich übertreffen !<.

Und ob gleich die Europäer denen A-
mericanern an Verstand/ Kunst undSit-
ten weit fürgehen / so lM doch America
an natürlichen Sachen / als an Grösse/
Fruchtbarkeit/Reichthum und Uberstuß
aller nöthigen Sachen/ vor Europa ei-,

neu grossen Vorzug; sintemahlen Anw-
rica vondem grossen GStt mit einer sol-
chen Fruchtbarkeit begäbet / daß man es Wütterthur/donst, vor Äuffsrt
nicht gnug aussprechen und rühmen kan. Fangen / am PfingMgstag.
Es sind der fürtresilichsten und in der al- Z"«ch/den ersten,

ten Welt meist gantz unbekandte Bäu-Zureden24
me/

Appenjell/ auf H.Dreyfalttgk.
Arau/dienstagVsr Auffahrt.
Arburg/ 8. tag Vor Auffahrt.
Badeweilen/den 2.
Biberach / am Pfingstmitmoch.
Bischvffzel!/ den 1. montag.
Bremgarren / Pfingstmitwoch. j 24
Brugg/mitw vorCrenz- nfind. ii 5
Breyfach/ am Psi,igstdi?nlZ.
Chur/ den 1. May / alte« Cal.
Erlach/den 2. mitwochen.
^reyburg/inUÄIand/ackr.erf.
Gvttlieben/den i. montag. ^

Glarus/ a,n ersten dienstMay.
ein grosser Vichmarcki.

Jlar.iz/den 1. dienstag «ItC.
Kevin stuhl/ mvnt.n. Auffahrt.
Kempten/ den 10.
Langenthal/dienst, v, Auffahrt
Lauffendurg/Pstngstdienstag.
Lauffen/ auf Philippi Jacobi.
Lentzburg/den 1. mitwoch.
Linda»/den 1. Sanist»«.
Lncern/ den Pfingstoienstag.
Mayenfeld/mont.nach Georg.
Mellingen/am Psingstmikw.
Müllhaufen/ am Pfingstdienst.
PererWgen/donst. v« Psingst.
Ngpperfchwil/Pfingstinitwoch
Rofchach/ donst, vor Psingst.
Schaffhaufen/^mPfingstdienst.
Soiothurn/ dienst nach Creutz-

ersindung g.Psingstdtenli.
S5GaUe»/sMst vorAuFchN.
Stauffen/ aus Philippi Ige.
Unterseen/den 1. mitw.

15
15
15
l5
!5
15
15
15
15
15
15
15
15

'5
15.
l5
15
15
15
«5
15
15
Z5

15

Mnn Kat sr michOHErz den Blumen gleich/ JmSchMuck des Glavbegs blöbe«,
«v^«VV^ zi.^uu. und vollem Erb und Nahrung6° Saffr/ AuS dir mein Heyland ziehen.

Erstes Viertel den 6. kommt bald mit! Altkirch/mont. nach Exaud.'
Donner/ Sturmwind und viel Wasser/!?lkstttten/mittwoch/ait Cal.

der Höchste wende ab den Hagel und
schädliche Kälte.

Vollmond den iz. gibt eine unbeständige/

doch meist fruchtbare Zeit.
Letstes Viertel de» 21. hat warmen

Sonnschein und hitzige Doster- Wolcken.
Neumond den 29. ist vermischt mit

Donner/ Wind und Regen.

T. Lä
St. m.

5«-

55
55
57
59

z

4
7
9

ri
iZ
15
17
19
21
2Z

2
Z

4
5
6

8
9

co

ir
12

iz
14
15
16

25!l?

28 19
2952s
Zot2r
3! 2«
Z22Z
84^24
Z625
38I26
Z9,27
4^2S

42
45

zs
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VI. s

lMonatl
> Dienste

Donst.
Freyta
Samst

G

I^La.

I Nicomedes
2Marcelttnus

4(?duarous
zBonzfactus

Himmels/ Erscheinung und Mn,
muthmaßliche Witterung.

i2BasiIides
izElisceus
14 Rnffinus
15 ^ ^

i6Jnstinus
2Z.

?onnk.
^?onk.
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyta
Samst

24.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittwo
Donst.'
Freyr.
Samst.

25.
F

Sonnt.
Moni.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyt
Samst

26.
Sonnt.
Mont.
Dienst,
Mittw

MZ G K/ ^der Mors doner

Ml6 A/genstern u.regen

^ i Sb/ lHS/ M regen
AKi6 <?F/ unter ihm den H

0 >^ 6.v. ^V/ s^'nblicke/
H. Geistes Zcugnuß/ Joh. 15. O Ausg.4.6. Unt. 7 54-

6L.EIaUv,
7 Robertus
8

9 Columbus
lu Onophrwn
i i Barnabas
i2Basiltdes

^14
^27
«Nu
«K25^ 8

M 4

DN/ZzPöeyder son-

O VO/ Kor»L nen^

G»^/ Aehre/ schein/

?/ längste« dosier-

E>W«7/zö.v. ,lM woi cken

SomersAns unstcw
7/2 z.V. '»'Z angenehme

Sendung des H.Geistes/Ish. 14. OAusq 4.7 UM.7
lzr.PsinqstM
14 Montag
15 Dienstag
16 Just. Fronf.
17 Hortenssa
18 Dam. Mar.
i9Gebh.Gerv

M24
M 6

i8
M29

sonnen-tttge/
mW«/ ^7>/ donner/

«T'D'Gi KS/S/Ssch.
ZU-W M/ Z) ^pOg.verm. -
H!«^G^ sonnenschein/ ^MerPWi-t
Uneben dem, reqm/ zo Pauli Ged.

tLvan. Luc. 5.
17 G^- Horten.
18 Dam. Mar.
i9Gebh.Gerv.
2OSi)lvertus
21 Albanus
22 looo.Ritt

Basilius'

24
i.Mat.?.

25G,bechard
26:,,^^. '

'

277.Sch!c!ffer
28 Benja

Von der Widergeburc/ Joh z. OAufg. 4.9. Unt 7.
i. uhr 2. Abschcld io. uhr 58.Anbruch des

2iJllbanus
2210.0. Ritter
2z Basilius
24S0H
25El-erhärd
26Abigal

?ags
«Mir

Mo 6

Vom reichen Mann/Luc.
27S.k° ?.Schl.M.lz!W
28BMMN.L.P. M-28
29 R^^2
zczP«uttGed. HW27

<8^y.v, 55/ schöner

K»/ daLStebtngcsiim
Ht U/geht nach sonnsch.
chU/Witternachtäuf/
^ neben dem Z>/ ^We/

regen und sonnen-
Lneben schein sch.

16. OAufg.4,lz.Unt.7

^W/ /V c5regen

A wetter sorglich.

leVan.Marc7O7^
V^eu ^euuMzJ«,

2Mar.HkWj7
z Cornelius
4 „
5 Demet.Ans.
SEsataS
?Joach. Wili.

'. Vvan. Marc.

9 Cyrill
107. Brüder
11 Rahel



S»?/,ckn, Des Grases« blum wird diese Zeit/Gar wenig Tag meffr stehen/
^zra«)M. y«r zo. ^.«g. Also wird auch die Freud der Welt/ In kurtzer Zeit vergehen.

Erstes Viertel den 5-gibt Hoffnung zu
warmem / aber nicht gar beständigem
Heu-Wetter.

Vollmond den 12. obiges warme/aber
nicht beständige / mit Donner vermischte
Wetter scheinet fortzufahren.

Letstes Viertel den 20. hat meist warmen

Sonnenschein.
Neumond dcn 27. ist zu Donner/ Re?

geit und Wmd geneigt/ mit Sonnschein,

we/ Pflanzen/ fruchtbahre Kräuter und
,Blumen/ so viel / welche hier nicht den
lausenden Theil zu beschreiben wären.
Von dcr sonderbc hren Fruchtbarkeit des
Erdreichs noch etwas zu melden/ will der
V7ühe wohl nöthig seyn: DasHono-
rws Pyyloponns in seiner Schiffahrt in
die neue Welt schreibet/ es habe der
Indianische Weihen in Hispaniola / als er
allda gesäet worden/ Arm-dicke Halm/
und die Aehern zwospännig mehr als 2.
tausend K örner getragen. Die dort ge-
pstäntzete Weinberge geben Trauben z.
Schuh lang/und die Beer wären so groß
alseine Welsche Nuß/ Rettich/ Rüben/
Pastinach / Petersilien-Wurtzeln und
dergleichen Kuchen-Gewächft/ seyen
eines grossen Fusses dick. Spinat und Salat

zeitigen in dem i6den Tag nach ihrer
Aussaat; und die süssesten Melonen finde

man das ganßeJahr durch so groß als
ein Eimrigcs Wein- Faß / die allezeit
innerhalb eines Monats vollkommen werden.

Zwibeln und Artischocken werden
anderhalb Schuh groß/ und dergleichen/
,so zwar bey denenUncrfahrnen unglaublich

scheinet; und Petrus Martir / erster

Auöosne / den letsien dienstag
Badenweiler / mont. n. Dreyf.
Berndorff/ ans Peter u. Paul,
Biel/anfMedardi.
Bruntrut/ de» iy.
Nüren/ Lode/ den letsienmitw.
Feldkirch/auf Johanni.
Kempten/ auf Peter Pauli.
Liechfensteia/mont, n. Dreyf.
Morice/auf VituS.
Mmnpelaart/ famst, n. Dreyf.
Neuf/Clasel/den 22.
Neustatt/ den letsien donstag.
Ncwis/ den 2.
Ölten/ montag vor Jrhani.
Ravenipurg/ aufVitus.
Nvthwcil/ auf Johanni.
Saletz/den2z.
Skraßburq/ auf Johanni.
Sckaffhaufe»/ am pfingst dien.
Sursee/auf Johan und Pauli.
Ulm/auf Vitus.
Weil/ dienst, nach Dreyfalt.
Zürich/ den 14. rag u, Pfingst
Zurzach/ mont. nach Dreyfalt.
Zaletz/den24.

T. Lä.
St. m.

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

5
5
5
5
5
5
5

5
5
5
5
5
5
5
5
5
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z
4
5
6
7
8
9

lO

li
12
rZ
14
15
16

l?
18
19
20
21
22
2Z
24
25

44
44
45
46
46
47
47
48
48
48
48
48
47
47
46
45
44
44
4?
42
41
4«
39
Z8

37
35,26
Z4I27
Z2>8
3ij29
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I»

vtt.
Monat

Alter Heums». Z> La.l Himmels-Erscheinung und
sUl^lu^. Z. gr. l muthmaßliche Witterung.

Ost/ Z) peri^. mit doner

KU/' !> und regen
H2z./ vermischte

Donst. r Theobaldus LA^2
Freyta 2Mar.Hez,ns. ^26
Samst z Cornelius ^ z^gi«

27. ,Grsssen Abendmahl/Luc. 14. GAufg.4.i87W'7.
Sonnig C-Micus
Mom. 5 Anselmus
Dienst 6Esaias
Mittw 7 Joachim
Donsta 8 Kilian
Freyta 9 Cyrillus
Samst 107. Brüder

ZöÄ24
<O 8

Rahel
28.

Sonnt. 11
Mont«, 12 Mi«
Dienst. ,iz Kays.Hemr.
Mtttw 14 Bonavent.
Donst. ^Margaretha
Freyta ,6 Wsndelin
Samst ^Alexius

>9/Zs.v. sommers tage/
GRS/ QS/sonnen-

schein/
U neben dem Scorpion?

-^-zj./ Hertz/ warmes
^/ V A/ wetter/GDein

H»/ ?I^/.Hundsk.
DerlshrnesSchaaf/Luc. 15. S Ausg. 4.25. Unt. 7.

^G?/4.n.GmM/ansang,M26
8

2
ÄL14

M 8

-Kt-A.<5/Z4.nwcn Z> / Von.
ch S^D/S der Morgst.
ch»«kD^ ist unsichtbar/
OH/ wwdu.

platz^regin/
^R/ -X-'K/ sonenblick/

29. vom Valcken im Auge/ Luc.6. V Ausg. 4.32. Unt.7
Sonnt. 18 C 4. Matern M20 c? neben Z) geht UM SQ
Monta jiyRosina 2
Dienst. >2O Arnold M>i4

Anbruch des tags
Mtttw 21A

.Donst. 22^
jFreyta 2zApolonia
Samst 24 Christian

i2LydiaNab.
izAay/. Heigx.
i4 Bonavent.

Evang. Luc. 16.

i6Wendclin
17 Alexius
18 Maternus
19 Rosina
20 Arnold
?r Arbogast

viagd.
M26

^2Z
7

chK/!oz.aus/ regen/
T1Ä/2.V. und sonnschein/
2 Uhr 14. Afcheid 9. Uhr 46.

-X-4/sorgliche
'K nebel, dem Z> Zeit/
zz. ist die gantze nacht hizig

«/ «?2j.W/ wetter/

^zo. Christus lehrer im Sch.Luc. 5. (-) Ausg.4.40. Unk.7
Sonnt. 25
Mont. 26 V?NM
Dienst. 27 Pantaleon
Mtttw. 28 Nazarius
Donst. 29 Beatrix
Freyta z.^ Jacobe«
Sa^st r Hermanns

^ 21
6

6
M21
'Zl^Ä 6

21

Evang. Luc. 19.
22T9.MüMS,
2z Apoloni«
24 MM.
s5^ac,.EHrtst, ^
26 Anna
?7 Peintaleon
8Nazmms

Evgng. Luc. 78.
29 G.!^ Bcatr.
zo Jacobe«
zrGermanus
MuAuMm,

iPet.«tttMs.
2 Moses
z Josias
4Dominicus

Zi. Orient, zu sehen/ mit
-^'d^/ 5--H/donner 6 Sixtus

>i/io.n. <^^/ und ^Donat.Affr.
G> F/ O 7^ / warmem 8 Reinhard
tzU. 7 / sonnschein/ 9R0NM9 Z

^'st/ ^z^./ unstäter isR<M«MK^
?MK/ fmnenschein/ ikJqnattns



^„man na5se> ^aa 'Uein Heyland lehre mich/In allem Creutz nnd Leydeg/
^MlNVN. yar zo. ^ag. Daß ich gedultig fey/u»d böse Rschgier meide.

ErstesViertel den4.hatmeistens warn.^ ^ ^men Sonnenschein.
Vollmond den ii. wollen Donner/'

Sonnenschein / Wind und Regen ab-
wechslen.

Letstes Viertel den 20. hat zwar Hoffnung

zu warmen Sonenschem/ mit Donner

und Regen.
Neumond den 27. hat meistens warme

Sommer-Tage.

Arau/ den 1. Mittwoch.
Bern/ Mittwoch nach Jacvbi.
Beufklden/auf Jacobi.
Biel/aufUlrich.
Bjsanlz/auf Jacobi.
Cleve«/den is.
Haßlach/ mont. n. Peter Paul.
Heidelberg / auf Margaretha.
Jlantz/ mittw nach Margreth

Alten Calender.
Landau/ kaugenau/a.Morgr.
Mayntz/auf Jacvbi.
Memmingen / Mezzenburg/

auf Ulrich.
Milden/ den i. Mittwochen.
Munster / im Basier« bifchtum

den 17.
Orbonne/ aufMaria Magd.
Rheinegg/ mittw. nach Jacobi

Kirch« Weyh
Seckingen/aufJacobi.
Sempach/ auf Cyrilli.
Uberlingen/ auf Ulrich.

T. Lä.
St. m.

Abt aufJamica meldet/ aufselbiger Insul

trugen die Bäume das gantze Jahr
reifte und unreiffe Früchten / die Felder
stünden allezeit voller Graß und Blumen

/ das Indianische Korn ernde man
z.mahl des Jahrs ein / nnd wann man
einen Scheffel solches Korns aussäe/
bekomme man 2OO wieder. Lawson/ welcher

als ein Feldmesser 8. Jahr in Carolina

gewesen/ schreibet/in Carolina ernd-

te man von einem Piund ausgesäetem
Reis 8. biß 10. Centner / und ein Maß Ate^
besäet Indianisch Korn trage 7. biß ^/g^'!^ °^ M<"'«

8o«.Maß. In solcher Landschafft wach- Wallenburg/«.Maria Magd,
se das Europäische Gctreyd in weit rei- Wildhauß/ aus Ulrich,

cherer Vermehrung als in Europa; seine WeU^ mittw-

Wort sind: Der Waiyn hier zu Land M/ ff^bi.
ist sehr gut/ und trägt selten weniger als! Worms/«ufTheobalbi.

zo. fällig/ walt änderst der Boden/ wor-, Wörtzburg/ «uf Sili«»-

aufer gesäet worden/ gut ist; ja man
hat wohl für ein Maß Korn in solchem

Land / da viel Tannen wachsen / mithin
für das schlechteste gehalten wird / 66.
Maß wieder bekommen. Wie mich Varl

glaubwürdige Leute berichtet/ daß der

Waytzen aufein ganßautesStuckLand
gesäet/ bey ioo. sättig das feine wieder

gege-
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15
15
15
15
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15
15
15
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14
14
14
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48 2r
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28 28
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VIII.
Monat

Z)La.
Z. gr.

MM
muthmaßliche Witterung.

ZI.
Sonnt.
Msnt.
Dienst
Mittw
Donsta
Freyt«
Samst

Z2.
Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyta
Samst

Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw
Donst.
Frepl«

Samst

Z4-
Sonnt.
Moni.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyta
Samst

Ŝonnt.
Mont.
Dienst

pharijacr Gerechrtgk. Mar. 5. G Aufg. 4.52. Unt.7.

iE. 6. Pet.Rcr.M 5, ^F/ wcmne fonttmr-
2 Mösts
z Josias
4 Dominions
5 Hßwald
6 Sixtus
7Donctt.Affr.

18

^ 2

28
IO
2Z

Z4/44.N. Hl2^./ tage/
^U/ V neben dem ScorZ
H^<S/Plön-herz/ doner

^/4/n. wind
u.viel

-KbHF//Ä.S/ regen

IEsspeißc4O«c).Mast/Marc.8. C> Aufg. 5.5. Unt,6.
8C.^. Reinhar
9 Romanus
10 I
iiJgnat.Gott.
12 Clara
iz Hypolitus
i4isamuel.

«11
WD 4
«Ml6

Uneben d.VgehtNachkS
HU/ vsrz^. ubr unter/

D 10/54.0. Huudsk.Endt,
Z0:ieM.M^/

GM 12/55.0. ))K/
ch»/ -X-'K/ sonnschein

warmer tag/
Falschen Propheten/ Mar. 7. (-) Ausg. 5.15. Unt. 6.

5? n^en H /S.'Mar.H.
16 Jod. Roch.
i7LibermuS
18 Agapitus
i9Sedaldus
2c? Bernhard

Anbruch des
21 Privatus

W«28

M'2Z
5

KK18

^ i
tags

'5

K«/ Y2^/ sonnew
M/ 5 romt iH?/

T1/59.N. 'st neben K zum
K»/ Stier-Aug/ blick

iH'KK/ H>F/ regen
z.Uhr 27. Adscheid 8.Uhrzz.

u. jonnolzck

Gvan. Luc. io.
12G. Clara
iz Hypolitus
14 Samuel
i5Mar.SiN.^
16 Jod. Roch.
17 Liberatus
18 Agapitus
Evan. Luc. 17.
19 ^ Ss-ba!
20 Bernhard
21 Privatus
22Simphoria
2Z Zachaus M
24Bgrtholo. 'j'
25LMpig^

Ungerechter Haush Luc. 16, <J Aufg. 5.26. Unt. 6.
lU F/ neigt sich zu dofter

ObC» Ob?/ stürm
und regen

9/4.V. S Finst. un
die Steed gehen

M29
^15

29

22T.A Simph.
2zZachceus
24 Bartholom.
25Ludovicus
-6 Severus
27Gebh.Ruff.
28 Augustin

JEs. weint über IerusLuc.iY. 9 Aufg 5 z8,Unt.6.
29«. is, J.Ent>cWi4i Platzregen
-oFelixAdolph IM28 mttnevelund
zi Rebecca Zk)jKi2! 6>st /solchem

HH/ ^/ sonnschein
Mitternacht aus/ 6> c5/

iLvan. Mar. 6.
26G.14 Sevc:
27Gebh. Ruff.
28Augußm
29^ ^ '

^O Felix Adolvh
zi Rebecca
Reu Herbstm.

iWeren.EM
Evun.Luc.7.
»G.kZ. Veroni
zTkeodosia
4EZW
5Bertmus
6 Vtcwrinus
7 Regina

M.GtV. 4-

iLvan.Luc. 14.
9 Ulhittd.
loOHergus



Slnasttn kZ'/.n Die Ernd, ist zwar groß/An Schnittern tbuts vfft fehle»/
^iugsim. yar ZI. ^.ag. j,gß treuer Heyland uns/ Viel treue Lehrerzehle».

Erstes Viertel den 2. bat noch ansehen
^

T. La'.!

zu warmem Water; es dörffte stch aber MM««^ ^ ^
zu kaltem Werler/ Donner und viel Regen
verkehren.

Vollmond den wechslet zimlich miz

Regen/ Wind und Sonnenschein.
Letstes Viertel den 18. gibt zimlich ge-

nug Winde und Regm.
Neumond den 25. wollen Wind / Re?

gen und Sonnenschein wechsle«.

gegeben. Wofern unsere Pflantzer/ bey Erblickung
so starcker Vermehrung / nur so curieus seyn / und

das Erdreich genau beobachten wollen/ würden sie

der eigentlichen Beschaffenheit deskufftS und des

Erdbodens gewöhnen / mithin ihres Ackerbaues

weit sicherer und vortheilhafftiaer warten können:
wordurch sie dann zu den reichen Senden von Ba
bylon / und andern so berühmten fruchtbaren käm

der» (weil sie unker gleichem Climake) gelangen

börfften. Dann ich muß gestehen/ daß ich nie kein

tuck kafld so gcbauet gesehen/ wie es sey» solte/ so

lang ich in Carolina «ewesen / und wann man in

Europa fo nachläßig in s^r Haushaltung wäre/^wie

in Carolina/würde daS Land nichts als Unir.iut u.

Str^i tragen. Oie Erbsen/deren etliche wegen ik

-Grösse / Wunder, Erbse» genennet werden /
tragen des)ahrs zweymahl Andern köstlichen^«'

Altkirch/ auf Laurenzen tag.
Altstetten/aus Maria Himelf
Arau/den 1. mittwock)
Brenngarten/ auf Bartbvlom
Braunfchweiq/ mont. nachLau

revz/ berühmte Meß.
Bußweiler/a. Varia Himelf.
Einsidle»/ aufVerena.
Eudingen/ Engen/ Ensisheim/

ausBareholom«i.
Sttiswil/nach Rochus.
Fischbach/ auf Laurenze»' tag.
Genfs/den ersten.
Glaris / dienstag vor Mali«

HimmtlfaKrt.
Heidelberg/ montag n. Barth.
Haubtweil/ nach Bartholom
Hutweil/ 2. mittw.nachJacobi
Lyon/ den 4ten.
Landshut/ auf Bartholom.
Laris/ den 2. dienst.
Mutten/ mitwoch vor Barth
Neustatt/ in der Pfalz den f.
Olren/ mont n.Mar Himelf.
Aapperschwcil/ mitw n Barth
Reichensre/ aufkaurenzentag
Rheiriselden/donst n Barths
Echaffhaufen/a. Bartholom.
Sursee/a. Joh. Enchaupt.
Schwartzenberg/ den ic,den.che» zu geichweigen, ES ist demnach dem grossen

GOtt v r dieses henliche uod fruchtbare Land der iStajlis/'^n «. mitwoch.
neues Welt uud dessen Entdeckung hochlich zu da». Wattweil/ den 2. mitwoch.
cken/ der seither» so viel 1 «0. Haushaltungen von

Europa / ans allen Christlichen Nationen / Re,.
chen und Lande»/ übe-Mgen Unterhalt gegeben/

und ihnen oalcldst einen Zisch wider ihreFrinde be.

reitet/ auch wider Armuth und Mangel Mittel be-

scheeret dar' daß al!v diese neue Welt nicht okngc-

fehr/ sondern durch die höchste Weisheit GOttes
erschaffen worden / daß sie eine Zuflucht der in Ar-
mich und P' lrmmeinuß in der alten Welt lebew

de« K rnicker iev" solle/ und nicht allein wegen
ihrer neuen Eisindi ng/ sondern söruemlich wegen
dere» dahin siiedeide?' i-nzehlbaren Menjche«/und
entstehkkden grossen Reichen und Völcker / eine

neue

WMau/ aus Laurenze«, tag.
Zerbst/auf Bartholom«!,

offiligen/ mitw. nach Barth
urzach/ den 22.

Zweysimmev/ den 4. mitw.
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41
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ix. I

Monat j

Mittw,
Donst.
Freyt«
Samst

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyt«
Samst

37.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyt.
Samst.

muthmaßliche Witterung. ^p'rxxMk.
lceu Herb! .5,

i Verm.EgW-
2Veronica
zThcodosi'us
4 Ester

HLa.
Z qr.

l)M2; >2/2l.v. ^^/ neblige !i2Syr. Bisch.
7^/ ch»' tbttnen? lttczc/

s^ib'' ivit5chcin/ ,14.7Hz M/ ^,
Sz.uwMdt.in K geht will!. ^5 Nicomedus

p^risaer undFollner Luc 18. S Aufg. 5. ZO.Anl^ Evang.Mae.22.
5« Bcrttn9
6Ms<znus
7 Regina

9Corel.Ulhar.
isOthgerus
II», ^

« 8

2S

I

Srummen Mensthen/ Marc.

S^/um i.uyr z^. hj.
HK-L/ nactzisuttttr/ ge

tage sonnen-

Gz Z).v. Z)Mst°Nchw.
Tag und ÄcM

SW gleich, reg

G Aufg. 6.1. Unt. 5
tts. sonn?

schen;
OS'l2S.°!2.. SyrB M

rz Hector,
14L Erhöhung. K 2
i^Nico.ürons« Mi^
16 Cornelius ^27
i7Lampmus iWii
18 Rosa Ol?4_
Varmheryi. Samariran/Luc. S Äüfq. 6.iz. Unk.5.
1.9T. II. JanuaiZW 9> -55/ sonnen-

regen u.
7>neoctt dem Z) geht wiu

-->/ »t««/nachlsauß^ de

C1/48.V. s>/Z/2.uhr
macr/ O^-/ mir regen/

Z8.
Sonnt.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyt.
Samst
^Z9-
Sonnt. s6 Cipria 1M2
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.

Anbruch des
2oTobias
21 ^
22Mauritz
2z Hercules
24 Robertus
2zCleopha

tags

^ 8

^ 8

Ä*S2Z

^ 8

4.Uhr s7. Adscheld7.Uhr z8.
K isteinttemer ichein/
Äceudjiem/ Zt- UireK.
.«? feuchte reg.

GFittst.unsi-

6 17, Corne
i7^amperlus
l 8 Rosa
i9IattU.
20 Tobias
21 Matthceuö -§

22 Mauritz
iLvang Mat.9.
sz E Hcccul
24 Rolertus
25 Cleopha
26 Cyprianus
27^osDmn.
z8Wenceslaus
29 Michael 5

>

t

s

N

il
d

0!Evang. MaLi,22.i

NeuÄ^emttkL
1 Remigius
2 Leobigariuß.
zLucretia

l5/Z9.n.
K neben dem ^> / «.wind z-Constais
,S NÄ/ 5 n^ven Z)/ sow SBruno

Von iO. Aussätzigen/ Luc. 17. H Äufg.6.25. Unt. 5. Evang. Joh. 4.
OV/dcr Z komtne-sch. 7 Z.
^^.Z/buidasScvV '8Pelagius
pton? Hertz/ windig sonn- 9 Dwniszus

^/ A«/ K in <M schein lo Gedeon
>4/2.n. lH^/ neblig. nBurckard

27 Cos. Dam.
28WeneeslauS
29MlchaeZ
zo Nrs.Htexok.

^ 7

4
16

dt

«!
Ni
in
gr
so

gl!

de

ge
K
ac

ur
st>

de

S«

u»

^1



t-. .«kt5^, K^^« Wilt du einst als ein guter Christ/Ein Knecht des HEnen heissen.
rvssM. yar Z«. ^.«g. So m»si du deine Fruchtbarkeit/ I» guten Wercken weilen.

Erstes Viertel den i. hat noch nicht be-

ständiges Wetter.
Vollmond der, 9. gibt Regen uud-starcke

Winde/vermischt mit sonnenschein.
Letstes viertel den ly.wolien Wind/Re-

am und Sonnenschein abwechslen.
Neumond den 2?. gibt Regen u. Wind

vermischt mit Sonnenschein.
Erstes Viertel den zo. hat feuchten Nebel

mit warmemŜonnenschein.

neue Welt mit Mm Recht helfen mag. Asia bat
V0l' Zeiten die ersten Einwohner aus Scytien da
hingeschicket. Africa lie
veu und Knechte dahin;
tausend Christliche Fami

ert so viel tausend Scla
onderlich aber sind so viel
ien oder Haushaltungen/

son Anfang dessen Entdeckung dahin geigen / und
gehen demnach Jährlich dabi» / fo daß es auch mit
Recht Neu Europa be'ssen möchte. Die Spanier/
welche die meisten und schönlien Länder astda besi>

zcn/haben sich vonAnfang dessen Entdeckung/und
der dahin gethanen Schiffahrten / in fo grosser

Appenzell/a»f Matth«!.
Altkirch/aus Micheli,
Allmanschwendi/ den,19.
Biel/ auf Creuz> erhölMM
Bötzen/ auf Verena EWM
Bruntrat/aufMar? Geb.
Brugg/aufMicheii.
Bregenzerw. zu Eck/den r?.
Baden/ Bötzen/den ersten.
CKur/den 2vsten/Wiehin.
Costantz/i taq n.Mar.geb.
Eick/ mitw. aufMicheii.
Erlenberg/den 1, mitw.
?5eldkirch/auf Micheli.
Franckfurt/aufMar. geb.
Geiß/aufMatth«i alten Cal.
Glaris/ dcn i. vor Creutz-er

höhung/alten Cal.
Gcsch/ den i6.
Grusch/den S.Viehm.
Jlantz/ den 17. Viehm.
Herisau/ auf Creutz- erhöh.
Leipzig/Micheli.
Lauffenburg/ auf micheli.

St. m.

Menge dahin begeben / daß wohl zehenmahl mehr Lusan»«/ den 2. Donstag.
Spanier in America / als in ibrem Vatterlande
seynd/ und sage man/ es wäre Spanien längst
verödet worden/ und alles hinein gegangen / wann die

K»Aiö^z!ches_nicht scharff verbotte« hätten / so

daß es jetzund sör ein Glöckzn achten /.wann einer
aus Spanien auf America ziehen darff. Gleichwie
nun die Englische Nation nach der Spanischen sich

in America am stärcksten ausgebreitet h«t / und die
grösten und mehristenColon'en allda gepflantzetzal-
so wende« sich auch von selbiger Ratio» die Leuthe
sm hZussigsten dahi». Die Teutsche Nation hat
sich auch in America zimlich starck ausgebreitet; in»

deme so wohl in Pensilvanien/ sllwohin sehr viele
ge«gen/ als auch in Carolina/einer viel bequemen
Königlich- Englischen Provintz sich viele zu setzen

angefangen/ also daß sich nun in Carolina Teutsche
und Schweitzer/ vertri^ne Frantzosen/ Piemonte-

Lentzburg/ Signa«/ den /.
Meyenfeld/ mont. nach mich.
Milden/ den 2. mitwoch.
Möllhsu fen/ auf Creutz- erhöh
Peterlingen/den9'
Reichenbach/ dienst, v. mich.
Rothweil/aufCreutz-erhöh.
Stauffen/ «uf Verentag/ a.C.

,oder den 12.
Stj Johann/aufMicheii.
Sonthofen/am creuz<erhö,tag.
Schwartzenburg/ letsten donst.
Svlothuxn/dienst.«, mar.geb
Tira»/auf alt micheli.
Toreubiren/ auf mattß«i.
Villiygen/aufmgtth«i.
Dsöesdas/den 16,
Welsch- Neubura/mittw.ser/ Saltzburger/ nebeU'i?ielenEnaelnpdern befinden

/ welche laut neue» wahrhafften Berichten in WildhauS/auf Creutz-erhöh.
gutemFrieden und Vergnügen bey einander leben/ Furzach/ den 1. montag.
und ihrem GO" die gnadige Führung/ Leitr'ng Zürich/ aufFelix Regula.

und ^

Z5^
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Moncxr MS-
Freyta ii Remigius
Samst

40.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.

reyta
5amst

Himmels-MschsinuttgtIUSj NeUWemm.
Z gr. muchmaßliche Witterung, j «c'roL^K.

vermischt wett.M29! 6̂ S/
2j.uevi.tt S geht F

r2Pantalus
izColmannus

Vom Mäznmsn/ Mat. 6. S Ausg. 6.2.7. Uut. 5 2z. Evang. Mac. 18.

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyt.
Samst.

z Mucret.
4ZrMciscus
^ConstanS
6 Aquila
7 Judith«
8Pelagius
9 Dionysius

Ok2Z

S«l7
»28
WD22
Mi? 4

ch U/um II.Uhr49. mit i4G.s. Calirt
H G'K/ Mnds Sschein/^! 5 Theresia

unlcr/ Z) ^pOZ. i6GaUno «

HHW HÄ/ nebel/

^M/ ^5 ist die gantze

9/2. n. nacht sichtbar/
«KU/geht um 5. uhr z6.

vom Todten zu Nain/Luc.7. S Ausg. 6.48. Unt. 5.

42.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.

Donst.
Freyr.
Samst

4Z.
WtZttt.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyt.
Samst

10E.16 Gedeo.

ir Burckhard
i2Pantalus
iz Colmann
i4Calirkus
15 Theresia
r6 Gallus

M?i7
M?29

2

^25
U- 8

^21
M 5

chF/morg.unter/ sonn

chU / ver!>kvmtzu sch.

G eK/^ neben i> dM tro-
«/ Stier-AUg/ K/cken/

Öl?/ ^^/^5/nebel
und G schein/

Vomwasserjuchtigen/Luc.14. G Aufg. 6.59. Unt.5

Sonnt.

17 E r 7. Lacar
i8Luc.E0iiW
19 Ferdinand
2oWendestn

Anbruch des
21 Ursula
22 Columbus
2Z Severus

18

^ z

2
tags
z^i7

i
16

ch.A/ s com?neben da
LöNnchertz/ vermischtes
H U ' )>periZ. herbste

wtttcr/
5.Uhr i6. Adscheid 6. Uhr 44

<?^/nchligersow
Mn tstWche

O Z/41.V.Z MAM mge zu

i7LacarusLuc.

19 Ferdinand
sc? Wendelin

Evang. Mar.22.
21 G'Ss. Ursula
22 ColumbuS
2Z Severus
24 Salome
25 CrispinuS
26 Amandus
27 Sabina

urnehmste Gebore/ Mae. 22. V Aufg. 7.1 r. Unt. 4.
4T.18: Salvm'iAK i Fu. Scorpion-Hertz

t)Mi5 gebendem K/ vermu-
^29 ^/ die Steeb gehe» chm,

12 gbends 9° uhr auf/ son-

H»^ nenschein/
H.nchendsW S/ auch

>io^9.v.

5^

24
25 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina
«8 Sim.Jud.
29 Narcissus
zoTyeonestus

25
7

^19 'V.V. -KF/ winde«.

tLvang.Mat.9.
28 >^ ^
29NnrcissuS
zOTHeon^stus^
ziWolSgang
^> '

i Aller Heil. ^

z Theophilus

Evang. Mar.iz.
4 StqmlZ.
^Malachias
6 Leonhard
7 Ftoreutin
8 4. Gekrönte
Q^heodorus
iTJustus

vom Mchsbruchigen/ Mat.9. cZ Ausg. 7.22. Unt. 4.! S

ziSr^ Wolff.,» il FVStzMM schnee. ii
^ ^««M»,,,,>, ,s

EvMg.MM24°
I ^7.
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WeMMoN. ZI. Tag. ^in Heyland/H daß^ch/Weich
Zantz fest an dir ««ein/ Dem Weinstock möge kleben.

Vollmond den 8. hat meist Nebel undMrau/ mitw. nach Gallen.tag.

Sonnttlschein. Mvdeifiogen/mo»tag 1 Mark.

Letstes Viertel den 16. hatwarmes und M«7f Ämon M"'
der?ett gemäß gutes wetter.

Nmmond de» 2z. will das gute Wetter
noch anhalten.

Erstes Viertel den zo. dörfften sich Wim
de nnd Schnee zeigen mit Sonnenschein.
und Regiern»«, dancken / nnd ihme wegen guter
Nachbarfchafft/ (sintemsklen ein Feur das andere
anzündet) besser als in der alten Welt dienen tön,
»en.

Es ist deswegen GOtt zu dancken / daß Er seine
grosse Güte auch dardurch bezeuge» / uud dem
nothleidenden Europa so wohl eine schone Apoteck,
Volt henl'cher Artzneven/ugd einen neuen Paradiß lKöblis/1. Freyt.Viebmarckt.

Bern/ dienff. »ach Micheli und
dienst. vor Simon Inda

Blud'ts/ «m tag Leodigari.
Bremgarte»/ de» 29.
Dru«g/ dienstag vvr Galli.
Büren/den 2. mitw. n Galli
Bauma/ den 2.
Banadutz/ aufalt Micheli.
Erledach/boostag vor Galli.
Eiosidlen/ montag n. Galli.
Feldlirch/ beni
Frauesfeld, mont. v. Gallentag
Hutwcil/ mitwoch nach GaUi

T.La'
St. m.

Garten voll herzlicher Früchte gegeben / wie nicht,Lausten/ aus Lucas,

weniger eine Speiß < Kammer und Wohn PIstz Lindau/auf Simon JudZ.
vieler 100«. Menfchen bereite»/ und wahr machen Liechtensteg/ mont. vor Galli.
wollen / wasErSap. ,4. sich liebreich erklZhret/ Lauffenburg/auf Simon Ind.
daß Er nicht wolle / daß diefeS grosse herzliche Ge° Lucern/ aufLcodigari.
schöpff der neue» Welt/ nicht zwar von allen Men ^Meyenfeld/ mont. nach Mich,
schen ledig/ weile» es schon lZ»gsten seine viele Ei».Mümpelgart/ mont. ».Mich,
wohnrr gehabt/ sonder»deveuChriste»undGlie-jRothweil/auf Lucas,
dern'seiner Kirchen verborgen blieben / u»d die Rapperfchweil/ mit». n.Divv
Christliche Religion denen dasige» armen Heyden/,Reicheobach/den letsten dienst

-^stMÄ^M» eine Begierde darzu haben) gewürdi>St. GsSen/8. tag nach Galli.
get werden sollen / und gleichwie GOtt die Bosen Echweitz/auffallen, tag.
mit Pest/ Krieg/ Hunger und dösen Seuche» pflegt Soioth»rn / mitw »ach Galli.
hiowegzuraffe»; also hat Er jederzeit eineGewohn. St, Johann auf Gallus,
heit gehabt / die Seine, aus eiuem Lande in em a»' Srei» «m Rhein/mitw ».Galii
ders zu führen / ehe Er mit Land, Plage» herein Trogen/ mo«t. »ach Micheli.

Theufen/ mo»t.n. Galli oder
am Tag.

4>

bricht/ wie Er mitLoth in Svdom thät/ und nun
mit viele, taufenden in diesen leisten Zeiten/ durch
die Wegföhrung / in das grosse u»d herzliche Ame.!TobkI,iMi / mont. «ach Galli.
rica thut. Und sind die Wort im Buch der Weiß. Unterlee»/ersten u.letß. mitw,
heit/die zwar auf deSNoö Arche gerichtet/ gleich- Urnaschev/ dienst. voxG«lli.
sam als Prophetisch auf diese letste Feiten wohl zu Uberlisgeu/ ans Ursula-

applicire»/ da eö heißt Cap. 14 Denn auch vvr Weil/auf Franciscus.
Alters/ da die hvchmöthigen Riefen umgebracht Wa-ltshut/ausGalt,,
worden/flohen die/ an welchen Hoßnung blieb/die Wange»/ dvnst. nach Galli.
Welt zu vermehren in ein Schiff/ welches dcine Willisa«/samstag nach Galli-
Hsnd regierte / und liessen also der Welt Eaamen Winterthur / donst vor Ealli.
hinter sich ,c. Zug/auf Galle«, tag

Wie!
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Xl. Z
Monat I d^

Monta
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyta
Samst

^,Sonnt.
Mont.
Dienst
Mittw
Donsta
Freyta
Samst

Z,La.
Z. gr.

r Aver Heiligen
5 ÄA? Seelen
z Theophtlus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard

^'Mmels- ErWmung und
mutWaßliche Witttrung.

7Z

OD 7

lü d ^ ö S / zu schnee ge- l 12 Mark. Pabst
^FZ/ H^A. stvber iz Weibratha
^ recht lauffen «. neben u. 14 Friderich
dem z> geht um Z.4S. wind i^Leopoidus
ch«/morgens geneigt/
Hz?/ unter/ kalte

Hochzeitliches Rleid/ Mat. 22. S Aula. 7. z «. ltnt. 4.

46.
Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyta

F
Samst

Florenti
8 4. Gekrönte
9 Theodor us
loJustus
ir Ma^t.Bistb,
i2 Marl. Pabst
iz Weibratha

M>26

_ 2l
O« 4

15

^1/48. nachm. winde/
neben Z) geht abends ne-

4«.»/um 5. uhr 17. auf/

^ SM/?i)zr>bligwet
Oc5/ windig mit

Mnschein

16 IthNM.
17 Florian
Sövang. Mast. 8.
18 G.26.Eugen
r9 Elisabeth'
2OAmösEtsS.

22TabttaCtc.
2Z Clemens

H^/ unstät/ S24Chrysoßom9

Rönigs Sohn kranck/ Joh. 4. G Aufg. 7. Z9. Um.4.

47,
Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw
Donst.
Fttyta
Samst

48.
Sonnt.
Monta
Dienst.

14 7 Frtder
i5Leopoldus
16 Othmar
i7FIorian
18 Eugenius
19 EWHztM

Anbruch des
2«AmosEisb.

M29! K' ^/^ ^,S/nebcl und

Miz iz^/4<.F/ sonschem/

^27 ch»/ S inM, ^V^e.
i^li ^'d/ t^2j./ «5>F/nebel/
«^26 ^ UZ/ Z nebender Gbl.
Mi« ^.Q/ äkre/ Dne
tags 5Ahr 48. Abscheid 6. Uhr 12.

25 ch »G/ V neben ^ wind
Nönigs Rechnung/ Mat. 18 G Aufg. 7. 45. Unt. 4^

21 T.2L.MN
22TabitaCic.
2Z Clemens
24ChrysostoM9
2? CatlM^
26 Csnmd'
27 Jeremias
VStn FZnsgrosrhcn, Mak.
28 G^Adsv M 9
29 Saturnus M2i
ZoUMkSZ ««zj

t)^2Z
« 6

2«
2

M^7

Z/IA.N. <0l>/ unstck/

K/ D der MendKem

Evang.Mae.24.
25 H.27.Caths.
26 Conrad
27 Jeremias
28SostenesE.
29 Saturn,
zo Andreas

Neu ViMm,
rLonginuS

BVang.^.uc.21.
2 ^^k.Advent
sLuc.F.CHa.
4 Barbara'

ist südlich/DerZ sonngeh:

abends O2j./ schein'5 Cordula
nebel/ i6 Nicolaus j-

Uneben dentV ist lansU.j7Agachvn
um 6. uhr unter/

Gsch.8
22. G Ausg. 7.5«. Unt. 4. EvanK. Mat.n.

^S/ Z mM auch 9 A -Wllivald
7/s.v. D^p«^ regen ia Wallher
^z^A/ oder fthnee. iiDamasius



Wmterm. hatZo.Tag. AwiZd auch
der^"^^seZeit/DenFal dttBa'um ka. schau

Kroß nnd Klein/ Vom Tode umgehauen /
Vollmond ven 7. Ist windig und UNbe^1Arau/deN2.MikZ»schen.

ständig Mi! schnee und kalter Lufft. Asdeistgge»/sufMarti»i.

Letstes Viertel den 14. wollen M!A^«7„"^«?^...«
Tonischem und Nebel/wie auchWin-KAo?»?Ä

T. Lä
St. n,.

de und Schnee zeigen.
Neumond den 21. gibt meist Nebel und

Sonnenschein.
Erstes Viertel den 29. gibt winde und

Schnee/bald auch Sonnenschein.

Bernegg/ anfMartini,
Diel/ de» 9.
Büren / de» letzten Mitwoch.
Burgdorff/donst vor Mattig.
Eostanh/a»f Conradi.
Chur / sufMartini/alt.Cal.
Eglisa»/ dienst. nachCatyri»«.
Einsidlen/i. Tag vor Martini
Frcyburg inUchtla»ö/a.Mart.
Glaris / de» 1. Tag vor Mar«

tini/alt. Cal.
Grüsch/ auf alten Andreas.

Wie es nn» sonst zn geschehe» pfleget / daß wenn
GOtt einmahl angefangen öder ein Land oder ein-
zele Menfchen feine Straff. Hand auszustrecken/
em Übel oder U»fal! anfden auderv folge/ und wen
Er will Gnade erzeigen/immer ein Gutes u. Wohl«
that über die andern kommen. Gleicher masse»/ ^
da GOtt dem Welt, Theil Europa und dessen Ein,!Hens«»/ auf Cathrina.
wohnern in Ersehn«« ihrer Bedürffvuß »nd Er.jJla'tz/de»dienst, alt. C«l.

eichterung ihrer Noth (in überhand »emmenders Kayserstul/auf Martini.
Boßheit) einen Schatz, Kasten von allem demjeni l Kubiis/ r.Freyt. Viehmarrkt.

gen/ was nur zum Menfchliche» Lebens. Unterhalt «««gtnthal/ dienst. ».Conradi.

örhiq/ aufgethan/und einen sicher»Wohn. Platz,Lyon/auf aller Heiligen,
angemiesen / so erlangte «och die Geograph,« des.j Mellingen/ auf Conradi.

wegen ein grosses Licht/dardurch man erlernte/wie, We'rspurg / mitw, vor Mark. ^
die Welt eine Kugel. ruude Form habe / und daß! Olte»/mvnt. nach aller Heilig, j«

9
9
9
9
9
9
8

8
8

8

8
8
8
8
8
8
8

man selbe tonne umschiffen / wie dann selbe seiche«

ro von etliche» umfahren morde» ist: AIs Ferdi
^, -^?«M«s Magellanus hat Ao. !f,? selbe innerhalb

1124. Tagen das'erffemahl umschiffet/ nach ihme
haben FraneisensOrack/ei» Engetlander/A>r577'
i» io56.Tagen/khvmaöCa»disch/ avcheinEn
gelländer/ Ao. 1586. in 777.Tagev/ Sin«onCor
des/ ein Hvllauder / Ao. 159° und gleichfalls Oli
vir Noork Ao.1598.in 1077. Tagen/ Wilhelm
Cornelius Schauten Ao. 1615. j« 749. Tagen/ u.
Jacob Hmnitten »vd Johan« Hngen Ao. ,62 z.

in 8«2. Tage» dergleichen Reise» gethan / worbey
einigt (zwar meist durch Kriegen nnd Raube») mit
grossem Reichthum zurück kommen.

Durch diese Umschiff»«« der Welt hat sich auch
ein sondkrdahres Stncke eröffnet; daß nemlich dt>,
jenigk«/ ft diese Umschiffung gege» Abend verrich-!

Peterltngen/ donst. vor Mark. 8
Rheinftlden/dvnft nachMnrt.^
Roschach/Sonst, n. aller Heil, s
Stein am Rhein/ donstag nach

Martini.
Ct. Johann/ aufCathrina.
Schaffhaufe» / aus Marli»,
Surfte / nach aller Heilige»,
Schiers/ 8- rag nach Andreas/

ist ein Viehmarckt.
Unterseen/mitw. vvrCatbrina
Urp/dv»stag vor Nicolai.
Theufen/mvnt nach Martini/

oder am Tag.
Tübingen/ «uf Martins
Welschueuborg/ mitwoch »ach

aller heiligen.
tetr»/ einen gantzen Tag in'ihrem Calender verlie'! Weil / die»stag »ach Otbmar.
ren/ so daß wenn sie a» dem Ort/ da si«gu6geschzft Minterthux/ dosst. vor Mart.
'et/ wieder ankommen / einen Ts« weniger zehlen: 3csi»gcn/ ««fOthmar/

tDieje»ige, «Her/so solche Umschiffnng gegen M or. Zürich / ausM artini.
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XII.
Monat!

Mittw.
Donst.
Freyta
Samst

49.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyta
Samst

'

1 Longinus
2 Cailvidus
zLuc.F.CHa.
4 Barbar«

Z>La.
Z. gr.

M 9
M:2i

Htmmeis^ErUetnung und
muthmaßliche Witterung.

Neu EK5igm»,.

F neben dem zu
6> d 5 / die Sleed schnee

S/qeiM abends UM
chO/ 6. uhr ans S</n.w

vom Jüngsten Tag/Luc. 2l. G Ausg.7.5Z.Unt.4.7
5 C. 2. Cordula
6 Nnolaus
7Agothon
LMar.Emps.
9Wil.Joach.
is Walcher
ii Damaskus

l4
28

l2
26

H neben Hund Stier, ge-

4««/Aug/ neigt/ unstät

G5/ 26.V. ^/ mit nebel

4^^.?/ gemischte
kÄrtzstcx Oc5/ tage/

GM/ mg/ SM/ somn-
WimerS blicke/

50.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyt.
Samst.

51.
Sonnt.
Mont.

S
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyt.
Samst

52.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyt.

Joh. im Gefangnuß/ Mat. 1 r. S Ausg. 7.54.Unt.4

i2PautlB.
iz Mzciii^.
14 Nicasius
15 Abraham

Evang. Ich. i-
16M «^Adelheit
i7LacÄrus
18 Wunibald

2«Äiues
21 Z-hom.Ap-t
22Chyrwon

12 „Pau.B.

4 Nicasius

,iSAdclhm
^7i5acarus
18 Wunibald

1«

^24
z^z 8
Z^Ä22

6
M2O
58 4

Ansang/

4/46.V-

ch»G/

lH'd/ K/ gibt
Z) starcke

H'K/ schnee-
H2^./ winde/

4<-G/ unstat
O2j./u.sencht/
^>dSW sonnen-

Joh. zeugt von Lhrifto/Ish. 1. G Ausg. 7.52. Unt.4.
19 C. 4 Nemesi.Ml8
20 Achilles Mi

Anbruchdes tags
21 Thom. Up; M15
22Chyridon M28
2z Dagobertus
24 Adam/Eva ^25
25ChristtSK M 5

Evang. Ishi.
2Z „ Dagov.
24 Adam E.
25 Christtag
26 Stephan 4^

27 Joh. Es. 5
28
29 Thom,

sch

^/ Q2j./ nebliger sonn-

5. Uhr 5Z. Abscheid 6. Uhr 7
5/8.V. lD<5/ schein/

4«U/ S der erste MM
ste^n nevem vem ^er

S«/^dekMepts. ZeitgeL

neben den; Z>/ maß ist es

Von der GeburtChristi/ Luc. 2° C> Ausg.7.47-Unt.4.

geyenbeydau' Zimlich

O«/5ul)WtteW ange.
/vp«Z. nehmes wetter/

27 Ioh.Ev.
28SUlwlcM
29 Thom.B.

zi Sylvester

SS 29

W«22
W 4

Z5/6.V.

nee> winde.sch

Evang. Luc. 2.
z«G, DaM -

zi Sylvester -

Jenner r?Z7>
rMuJadr L
2 Abel
z Jsaac
4 Elias
5 Simeon

iLvang.Mat.2.

7Jsidonis
8 Lucianus
9Jultanus
10 Samson
irGerson Hig.



K^issm K<,ts? F'na ^'<r du endlich zu GOtt bekehrt/So wach bett und fleh
^YNZIM. yar z I. ^.ag. Daß dein Andacht nicht «ie derSchnee/so gschwind Wide

T LVollmond den 7 ist windiq und unbc

ständig/ mit Scknec und Winden.
Leestes Viertel den 14. wollen stch Winde

und Schnee/ bald auch Nebel u.Svn
nenschein zeiaen.

Neumond den 21. gibt ein angenehmes
mit Sogenschein vermischtes Weynachts-
Wetter.

Erstes Viertel den 29. ist Z« Winde n.
Schnee geneigt.

gen verrichteten/ einen Tag mehr zehle» / als die

jenigen / wo sie wieder anlangen. Dieses ist nun
eine gewisse und in der Erfahrung gegründte Sa
che/und kommt daher / «eil diejeuigen/ fo gegen
Abend solche Reise thun/ und qesen Morgen an<
kommen / der Sonnen in ihrem Lauff gachschiffen /
und alle Tag dieselbe länger ob ihrem Horizont 0
der Gesichts. Sndcr haben/ als sonst nicht geschehe/
welches endlich nach vielmahliger Widerholung ei

»e« gantzen Tag austräget. Diejenigen aber / so

solche Schiffahrt gegen Morgen a»ste»en/ u.von
zAbend wieder anlangen/ schiffen der Tonnen ent.
gegen / und entziehen sich ibrer täglich etwas mehr
«IS sonsten/ oder behalten selbe törtzer ob ihremHo-
rizont als sonst ordentlich/welches endlich nach ge-

Altstetten/ donst. n. Nicolai
Appenzell/aufNicolai.
Arau/mitw vor Thomss.
Bern/mit«, nach Thomas.
Biel/bonstag vor Neujahr.
Bremgarte»/ l.taa v Thom.
Brugg/dienst, nach Nicol.
Bruntrut/mont. u Andreas.
Chur/auf Thomas alten Cal.
Ermentiugen/den 1.
Erlach/de» i.mitwochen.
Frauenfeld/mvnr. vor Nicol.
ßeldkirch/auf Thomas.-
Freyburg/im Breißgöw/ aus

Thomas.
Hutwil/ den r. mitwoch.
Hauptwil / mont. »ach Andre.
Heidelberg/aufNicolai.
Geiß/ den i Tag vorm Appen

zeUer-marckr.
Jlantz/ in Pöndten/ de» ersten

dienst, alt. Cal.
Ksyserstuhl/ auf Nicolai.

uud Thomas.
KübliS/ l. Freyt. Viehmarckt
Kentzingen/ den 6.
Lentzburq/ donst. nachNicoi-
Mülhausen/auf Nicol

nugsamcr Widerholung einen gantzen Tag betrögt. Reustatt/donst nach Nicol-
Molen es nun zu weitlZustiq fallen würde / alle? '»gen/ den r.

Lander in America zu beschreiben/so melde nur mit, ?^rd/ auf^ico «,.

wenigem/ was zu der Cron Sngellund «ehöret/und, Ä>ch?erlchwül/ Mittwochen vvr
Iiache den Anfang mtt Carolina / welches grosse u.!
h.riliche Land ehedksseu etlichen Englischen Herren Ryggenbach/de» i. dienffag

gehört/ nun aber hat es der jetzige Könia wegen, Aaven/ aut^iioiat.
feiner besonder» Fruchtbarkeit Ao. 1729. an sickiSch '»^»/donft. vor Nicol,

gekanfft/ v«d es ward auch solcher Sau« hernach K^5/.^n ' 6.'«^z.
durch dos Parlament bestöttiqet. Das Erdreich Straßburg alt Weynachr.

sin diesem rande ist überall fruchtbar/trög! vicl Ge. I,^i^ Nicolai,
trevde/ bc-t gute Weide/ «öerhcind Kräuter / htN Thun/ N.it vor^yomaS.
li^e fruchte/ «nd vielerlcy Sß - Waatt» Der Uberli'arn/aufN'cola,.
WeinwachSist dasclbii vortrefflich/ und weila,,ch V'M^
.ein grosser Uberfluß an Maulbeer. Böumen/ lo ist Urv ,d°«sta^
«uch d.e daselbstgepflantzte Seide sehr schön ES MU'««/ donst, ^ Thomas,

ist ferner kein Mangel an allerhand ^wild / F'1^'"'^bvr^ouS.^
sche uud Vögeln / wie avch an allem ander« / was oweysimmen/ den^. donstag.

i zuml D

vergehe.
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